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Liturg		  Pfarrer i. R. Knut Soppa

Kantategottesdienst

WOLFGANG SEIFEN	 Fantasie über die ersten Takte der Aria 
	 „Du musst glauben, du musst hoffen“ 
	 und Fuge über den Schlusschoral 
	 der Kantate BWV 155	 	
	 Improvisation
	
	 	

Liturg	 Eingangsvotum

	 Gebet

HUGO DISTLER	 Verleih uns Frieden gnädiglich
(1908-1942)	 Nr. 51 aus Der Jahrkreis op. 5
	
	 Verleih uns Frieden gnädiglich,
	 Herr Gott, zu unsern Zeiten.
	 Es ist doch ja kein andrer nicht,
	 der für uns könnte streiten,
	 denn du, unser Gott, alleine. 	

Liturg	 Schriftlesung: Römer 12,6-16
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Gemeinde	 Wir glauben all an einen Gott  [EG 183] Liturg	 Schriftlesung: Johannes 2,1-11

	 Ansprache 

Gemeinde	 Gottes Sohn ist kommen  [EG 5]

Liturg	 Biblisches Votum

2. Er kommt auch noch heute / und lehret die Leute, / wie sie sich von 
Sünden / zur Buß sollen wenden, / von Irrtum und Torheit / treten zu der 
Wahrheit.

3. Die sich sein nicht schämen / und sein’ Dienst annehmen / durch ein’ 
rechten Glauben / mit ganzem Vertrauen, / denen wird er eben / ihre Sünd 
vergeben.

4. Denn er tut ihn’ schenken / in den Sakramenten / sich selber zur Spei-
sen, / sein Lieb zu beweisen, / dass sie sein genießen / in ihrem Gewissen.

5. Die also fest glauben / und beständig bleiben, / dem Herren in allem / 
trachten zu gefallen, / die werden mit Freuden / auch von hinnen scheiden.

Text: Böhmische Brüder 1544
Melodie: »Ave hierarchia« Hohenfurt 1410, 

Böhmische Brüder 1501/1531
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J. S. BACH 	 Mein Gott, wie lang, ach lange
	 Kantate Nr. 155	

Recitativo	 Mein Gott, wie lang, ach lange?
Soprano	 Des Jammers ist zuviel,
	 Ich sehe gar kein Ziel
	 Der Schmerzen und der Sorgen!
	 Dein süßer Gnadenblick
	 Hat unter Nacht und Wolken sich verborgen,
	 Die Liebeshand zieht sich, ach! ganz zurück,
	 Um Trost ist mir sehr bange.
	 Ich finde, was mich Armen täglich kränket,
	 Der Tränen Maß wird stets voll eingeschenket,
	 Der Freuden Wein gebricht;
	 Mir sinkt fast alle Zuversicht.

Aria (Duetto)	 Du musst glauben, du musst hoffen,
Alto/Tenore	 Du musst gottgelassen sein!
		  Jesus weiß die rechten Stunden,
		  Dich mit Hilfe zu erfreun.
		  Wenn die trübe Zeit verschwunden,
		  Steht sein ganzes Herz dir offen.

Recitativo	 So sei, o Seele, sei zufrieden!
Basso	 Wenn es vor deinen Augen scheint,
	 Als ob dein liebster Freund
	 Sich ganz von dir geschieden;
	 Wenn er dich kurze Zeit verlässt,
	 Herz! glaube fest,
	 Es wird ein Kleines sein,
	 Da er für bittre Zähren
	 Den Trost- und Freudenwein
	 Und Honigseim für Wermut will gewähren!

	
	 Ach! denke nicht,
	 Dass er von Herzen dich betrübe,
	 Er prüfet nur durch Leiden deine Liebe,
	 Er machet, dass dein Herz bei trüben Stunden weine,
	 Damit sein Gnadenlicht
	 Dir desto lieblicher erscheine;
	 Er hat, was dich ergötzt,
	 Zuletzt zu deinem Trost dir vorbehalten;
	 Drum lass ihn nur, o Herz, in allem walten!

Aria	 Wirf, mein Herze, wirf dich noch
Soprano	 In des Höchsten Liebesarme,
	 Dass er deiner sich erbarme.
	 Lege deiner Sorgen Joch,
	 Und was dich bisher beladen,
	 Auf die Achseln seiner Gnaden.

Choral	 Ob sichs anließ, als wollt er nicht,
	 Laß dich es nicht erschrecken,
	 Denn wo er ist am besten mit,
	 Da will ers nicht entdecken.
	 Sein Wort lass dir gewisser sein,
	 Und ob dein Herz spräch lauter Nein,
	 So lass doch dir nicht grauen.
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Zum Werk

Die aus Bachs Weimarer Zeit (1716) stammende, nur selten aufgeführte 
Kantate Mein Gott, wie lang, ach lange ist für den zweiten Sonntag nach dem 
Epiphanienfest geschrieben. Ihr Text von Salomo Franck (1715) geht nur 
sehr lose auf das Sonntagsevangelium – die Geschichte von der Hochzeit zu 
Kanaa (Joh. 2,1-11) – ein. 

Jesu Weinwunder, dem Labsal für die durstigen Gäste der biblischen  
Historie, entsprechen hier verallgemeinernd der Trost und die Hilfe, die eine 
nach Erlösung dürstende Christenheit erwarten darf. Eine einzige wörtliche 
Anspielung auf den Bibeltext bietet das Wort „Freudenwein“, das hier frei-
lich auch nur im übertragenen Sinn, als die von Gott bewirkte Wende des 
bangen Wartens und Sorgens verstanden werden soll. 

Die bis auf den Schlusschoral chorfreie Kantate beginnt mit einem  
ausdrucksvollen Secco-Rezitativ (d-Moll), das neben dem Continuo auch 
von Streichern begleitet wird. Über elf Takte stehen die bangen Worte 
des Solo-Soprans über dem unaufhörlich repetierten Basston d, der das  
quälende Warten („wie lang, ach lange“) eindringlich darstellt. Die ausla-
dende Koloratur auf dem Wort „Freudenwein“ umspannt mehr als eine  
Oktave und ist – symbolisch für den sehnsüchtig zum Himmel erhobenen 
Blick – aufwärts gerichtet. Dazu lassen jedoch die Violinen und Violen ge-
brochene Dreiklänge abwärts stürzen, als wollten sie auf das Ende des Satzes 
hinweisen, nämlich dass der Freudenwein ja nur erwartet wird und in Wahr-
heit ausbleibt; denn auch die trostlosen Bassachtel ziehen unaufhörlich wei-
ter. So bleibt das Ende dieses Rezitativs, dessen Höhepunkt in seiner durch 
Deklamation und Harmonik so deutlich unterstrichenen Aussage „mir sinkt 
fast alle Zuversicht“ erreicht ist, wie eine Frage offen.

Der tröstliche Zuspruch ertönt in der folgenden Arie „Du musst glauben, 
du musst hoffen“ (a-Moll), einem Duett für Alt, Tenor, Fagott und Continuo.  

Liturg und Gemeinde	 Vaterunser

Liturg	 Segen

Gemeinde	

Am Ausgang erbitten wir sehr herzlich eine Spende 
zur Durchführung unserer Kantategottesdienste.
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Die sicherlich bewusst schlicht und eingängig geformten Gesangsmelodien 
werden nur bei den Worten „mit Hilfe zu erfreun“ gelöst. Ohne Frage soll 
damit an den erwähnten Freudenwein des vorangegangenen Rezitativs an-
geknüpft werden. 

Auch im folgenden Rezitativ für Bass und Continuo erscheint wieder das 
Freudenmotiv, zunächst – gleichsam noch verborgen und nur in der Erinne-
rung auftauchend – zweimal im Continuo, schließlich aber bedeutungsvoll 
in der Gesangspartie, wenn vom „Gnadenlicht“ die Rede ist. Dieses un-
gewöhnlich lange und durch einen ariosen Ausklang bereicherte Rezitativ, 
das den Zusammenhang zwischen dem ersten Affetuoso-Rezitativ und dem 
sanften Trostduett herstellen soll, gab den Christen der Bachzeit gleichsam 
einen Ratschlag für den Alltag mit, nämlich dass die Not als eine Prüfung 
zu verstehen ist und dass sich die Liebe eines jeden vor Gott nur durch das 
Leiden bewähren kann. 

Von beinahe ausgelassener Fröhlichkeit ist die zweite Arie (F-Dur) „Wirf, 
mein Herze, wirf dich noch in des Höchsten Liebesarme“. Nicht ohne 
Grund hat Bach den Solopart derselben Stimme übertragen, die noch zu  
Beginn der Kantate verzagen musste: dem Sopran. So soll die Wirkung  
des beschwichtigenden Duetts und des ermahnenden Bassrezitativs für  
den Hörer sinnfällig werden. Als Zustimmung der Gemeinde mag man  
dann auch den Schlusschoral, die zwölfte Strophe des damals in allen  
Strophen bekannten Liedes Es ist das Heil uns kommen her von Paul Speratus  
betrachten.

Winfried Radeke, von 1966 bis 1977 bei den Kantate-Gottesdiensten am  
Continuo und in Vertretung von Karl Hochreither zeitweise auch am Dirigen-
tenpult, hat zwischen 1966 und 1981 für die Programmhefte des Bach-Chors 
rund 150 Einführungstexte verfasst, die wir nach und nach wieder abdrucken.  
Die Besprechung der heutigen Kantate stammt aus dem Jahr 1980. 

Nächster Bach-Kantategottesdienst 
in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche:

Sonnabend, 8. Februar 2020 um 18 Uhr

Nimm, was dein ist, und gehe hin
BWV 144
Kantate für Sopran, Alt, Tenor, Chor,  
Oboen, Streicher und Basso continuo

Johanna Knauth, Caroline Schnitzer, Dominique Schmedje,  
Bach-Chor, Bach-Collegium 

Leitung: Achim Zimmermann

Liturg: Pfarrer Martin Germer
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Aktuelle Informationen zum Chor und zu den Aufführungen 
finden Sie auch im Internet: www.bach-chor-berlin.de

Möchten Sie aktives Chormitglied werden? Ambitionierte Sängerinnen und Sän-
ger sind herzlich eingeladen, den Bach-Chor bei einer Probe kennenzulernen. Die 
Chorproben finden montags von 19 bis 22 Uhr in der Kapelle der Kaiser-Wilhelm-
Gedächtnis-Kirche statt. Nähere Informationen: kontakt@bach-chor-berlin.de


